
abgepaßte Fenster,
sowie vom Stück. AGardinen Teppiche, Vorlagen,

Felle.

Vitragen in allen modernen Farben
und Ausführungen,

Linoleum Linoleum=Läufer,
Läufer-Stoffe.

Portieren Lambrequins,
Portieren Stoffe.

Tisch-Decken Diwan-Decken,
Sofa-Decken Möbel-Stoffe Matratzen-Stoffe,

Rouleaux-Stoffe,

18. Friedrichsplatz 18

CigkvtW der Reisenden! Drombergec Egmtttitt der Reisenden!

AerKeHrsZeitung.
wivffittnes Anzeigenblatt des deutschen Ostens.

Redaktion, Druck und Verlag der Grneuauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Anfinge nbev 15000 Exeinplnve! Anfluge über 15000 Exeinplnve!
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint jeden Sonnabend und wird der Gesamtauflage der „Ostdeutschen Presse“ Bromberg und deren Sonderausgaben unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromlerger Verkehrs-Zeitrmg“ wird täglich an die Reisenden der nach Bromberg
fahrenden Personenzuge verteilt und zwar auf den Stationen

Lchneidemiihl, Liakel, Thorn, Inowrazlaw, Djrschau, 5nm, Lulmsee und Leone a. B.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirtschaften, Hotels, Restaurants,
Caf^s 2C. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die b gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straße 20.

M 499. Vroinbesg, int September 1905,

Isidor
Roseiitlial,

Bromberg,
23. Friedrichstr. 23.

Gestrickte Knaben.

Anzüge.
Vorzüge:

Eisenstark,
echtfarbig,

elegant,
aus

reiner Wolle,
gesund,

praktisch,
leicht

zu waschen
und

reparieren!

Kataloge
gratis itttb

franko.

Gustav Adicht, Kromberg.
Spezialhaus für

Herren- und Knaben
Bekleidung.

Restaurant Bncllolz
(früher Sauer)

Bromherg, Wilhelmstr. Nr. 70

Ausschank von diversen bestgepflegten Bieren
Ganz vorzüglicher Mittagstisch

von 12—3 Uhr. Gedeck Mk. 1,25 u. 1,50
Reichhaltige Frühstücks- u. Abendkarte

Diners u. Soupers zu jeder Tageszeit.

Hotel Kaiserhof. Schweiz a. W
Inh.: F. Büchner.

Spezialhaus für Geschäftsreisende.
Vollst, renoviert. — Zimmer 1,50 Mk.
Diner 1,50 Mk. — Kein Weinzwang.

Omnibus am Bahnhof. “WW

G. Schmidt

Hotel u. Restaurant,
Bromberg, Kornmarkt 8.

Vereins- uni Gesellschaftszimmer.
Französisches Billard.

Straßenbahn-Verbindung
nach jeder Richtung.

Vorzgl. Mittagstisch von 1—3 Uhr.
Aufmerksame Bedienung.

| Belenchlungs - Gegenstände: j

Herhst-
f)!tISf!)
Strassen

und

Aliethsnerttäge
empfiehlt

Gmenanersche Buchiruckerei Otto Grunwali.

a. für Petroleum,
Hänge- und Tischlampen in neuen

geschmackvollen Farben- u. Zusammen¬

stellungen. Mojolika - Lampen, Kande¬

laber, “Wandarme, Kronen in echtem

Blattgold, Ampeln, Klavierlampen,
Säulen- und Ständerlampen.

b. für Spiritus-eiühliclit,
Kronen in echter Bronze mit 3, 5 und
mehr Armen, Hänge- und Tischlampen,
Klavierlampen. Niederlage sämtl. Gegen¬
stände der Spiritus-Zentrale Berlin zu

Origic alpreisen, sowie Ausführung jeder
Reparatur und Änderung.

Vom 1 September ab werden Inter¬
essenten die Neuheiten bereitwilligst
praktisch vorgeführt.

c. für Blas, Elektrisch und
Licht,

Kronen in echter Bronze, cuivre poli,
Bronze mit Kristall-Behang in allen
Stilarten.

Venetianisehe Kronen nach

MM- Dr. Candianl, Venise.

Neu! Neu!

Graetzin-Licht
Überraschender Erfolg an Licht-Effekt
und elegantem Aussehen. Probelampe
brennend zu besichtigen.

Übernahme sämtl. Gasanlagen u. Neu¬
einrichtungen für alle Zwecke unter

persönlicher fachm. Leitung. Umänder,
jeder alten Lampe zu Gas-, Spiritus-,
Elektrisch- oder Petroleumglühlicht.

1 Hessel, BromSen
Danzigerstrasse 165 gart, uni I. Etage.

Abteilung für technische Zwecke und Installationen.

GesellscMs-
zwecke

vom billigsten
bis hochelegantesten

Genre sind soeben

eingetroffen.

Isidor
Rosenthal,

Bromberg,
23. Friedrichstr. 23.



Die Kraft der Insekten.
Dem französischen 'Naturforscher

L. Plateau verdanken wir eine Reihe
sinnreicher Vorrichtungen undMiniatur-

wagen zur Bestimmung der von den

Insekten entwickelten, geradezu erstaun¬

lichen Kraft. Bei den damit vor¬

genommenen Versuchen stellte es sich

heraus, daß die kleinsten Insekten tut

Verhältnis die stärksten sind. Besonders
niedlich ist das Miniaturgeschirr für
Maikäser. Das Tier wird mittels

desselben an einen Faden gespannt und

hebt darauf eine Schale, die mit kleinen

Gummigewichten beschwert ist. Auf
diese Weise hat Plateau festgestellt, daß
ein Maikäfer im Verhältnis 21 mal

mehr zu ziehen vermag, als ein Pferd,
während die Biene 30 mal mehr zieht.
Das Pferd schleppt Vi seines Gewichts,
der Maikäfer dar 14 fache, die Biene

gar das 20 fache. Mit andern Worten:
die Biene entwickelt somit im Verhältnis
dieselbe Kraft wie eine Lokomotive.

JnweBer Albert Schröder,
Broms» erg»

min Hol Lifli 5 1? Friedrichstrasse 37 M HM UM
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Uhren, Gold-, Silber- u. Alnie-Waaren
zu billigsten Preisen.Es ist nöthig, hei der Firma auf den Vornamen

„Albert“ und die Hausnummer S 1? zu achten.
Reichhaltigste Auswahlsendungen nach I

ausserhalb postwendend. |

Warum trug sie nicht Krone
und Pnrpurmantel?

Königin Viktoria von England unter¬

hielt sich einmal damit, eine hübsche
Gegend, die ihr gefiel, in ihr Skizzenbuch
zu zeichnen. Sie hatte ihren Sitz auf
einem Wege aufgeschlagen, der zufällig
von den Viehherden benutzt wurde,

welche die Dorfleute auf die Weide

trieben. Als sie nun saß und zeichnete,
der Diener in respektvoller Entfernung
hinter ihr, vernahm sie ein lautes Ho!
Halloh! und ein munteres Klappern
und Trapsen von zahlreichen Füßen.
Sie blickte zur Seite und sah, daß eine

Schafherde sich näherte, und daß der

Hirtenjunge ihr wütend zurief, sie solle
aus dem Wege gehen. Ihren Stuhl
etwas nach hinten schiebend, fuhr die

Königin in ihrer Beschäftigung fort.
Da rannte der Hirtenjunge auf sie

zu und rief: „Habe ich Ihnen denn

nicht gesagt, Sie sollen sich von hier
fortscheren? Wundern Sie sich nicht,
wenn die Schafe Sie jetzt über den

Haufen rennen.“

Die Königin erhob sich, um Platz
zu machen, und der Diener trug eilends

ihren Stuhl nach rückwärts, schalt aber

dabei den Hirtenbuben aus, daß er

sich unterstehe, solche Sprache zu fuhren.
„Weißt Du denn nicht, wer die Dame

ist, die Du so anzufahren wagst?
schloß er seine Strafpredigt. „Es ist
Ihre Majestät, die Königin!“

Der Junge bekam zuerst offenbar
einen Schreck. Schnell aber faßte er

sich, und indem er der Schafherde
nachsetzte, die wirklich mit elementarer

Gewalt an der Stelle vorbei galoppiert
war, rief er dem Diener zu: „Ach
was, wenn eine denn schon Königin
ist, soll sie sich auch so anziehen, daß
man sie erkennen kann!“

Die Königin soll über diese Äußerung
herzlich gelacht haben.

Verschrrappt.
Lehrer: „Neumann, weshalb warst

Du gestern nicht in der Schule erschie¬
nen?“

Schüler: „Ich war krank, Herr-
Lehrer!“

Lehrer: „Was hat Dir denn

gefehlt?“
Schüler (herausplatzend): „Die

Stiefel, Herr Lehrer!“

Durch die Blume.

Herr: „Was würden Sie tun,
wenn ich Ihnen jetzt einen Kuß geben
wollte?“

Köchin: „Ich würde Ihnen gleich
etwas Wasser für Ihre geschwollene
Wange bringen!“

Glaubhaft.
Arzt: „Sie haben also ein Zehn¬

markstück verschluckt?!... Wo spüren
Sie denn das?“

Student: „Am meisten spüre ich
eS am Geldbeutel!“

Emil Conrad
gcgr. 1881 . Sattlermeister gegr. lssi.

gttv 30 Friedrichstraße Ur. 30

bringt hiermit sein überaus reichhaltiges Lager in

Mt-, Fahr- md

G-UieiiDeiirf
in empfehlende Erinnerung.

Niederlage von

aus der renommierten Fabrik von Gustav Nitz, Neustettin.

lO.WiMrts-
Grldlittme.

Hauptgewinne
ä 100000 A 50000A

SSOOOA15000A10000A
u. f. w.

zusammen 16 870 Gewinne
mit nahe 600000 A

Nur Bargeld.
Lose h 8,50 A, mit Gewinnliste

und Porto 3,80 A,

Ilhukldkmhlkl
UrrdklMrie.

Hauptgewinn i.W b.lOOOOA
Lose ä 1 A, 11 Stück für 10 A,
mit Gewinnliste 30 Pfg. mehr

empfiehlt und versendet

LJarchow.ElieWUO
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Psandleih-Comptsttt
Bromberg, Friedrichstr. 5,

beleiht
Juwelen, Gold- u. Silberwaren.
Postaufträge werden schnellstens besorgt.

Julius Liewin.

— Bromberg, Wilhelmstr. 56 ■

KanMwMandtahnlel
Paul Westphal

Höhere Lehranstalt für alle Handelswissen- |
schäften.

Fahrplan der Kromdrrger Kreisbahnen.
Gültig born 1. Juli 1903 ob.

Crom a. K.—Kmnderg
und zurück.

vH ec | ist <M «5

s es Stationen. §> ca

s co 1 5 CO CO 5
6 10 lioo 500 ab Krone a. Br. . an 942 333 1003

1

6 21 ll11
511 Okollo . . . j 9 32 323 953

6 24 1114 514 Stopka . . . 9 28 319 949
6 32 1122 522 Moltke-Grube . 9 23 314 944
6 89 1128 528 Goseieradz . . 915 3 06 9£6
648 1137 537 Wtelno . . . 9 06 2 57 9£7:
6 57 U46 546 Marthashausen 8 57 2 48 918i
713 1202 6 2£ Mühlthal . . 8 39 2 31 901
7 22 1211 6“ Y Oplawitz. . . t i 8 30 221 851:
742 1231 621 an Bromberg . . cib 810 200 830

Staatsbahn-Anschlüsse.

843 1 08] 717 nach Schneidemnhl von 4 59 9°7 8 00 i

914 3 23 724 „ Posen. . . „ 6 09 134 6 45

IO0* l*i 822 „ Dirschau. . „
— 1126 7 09

915 4151 810
„ Thor» . . „ 6 09 1255 7 oT

917 2 00,1222 ., Cnlmsee . . „
— 1351 6 48

USO 200 ! 745 ,, Znin . . . „
— 100 612

Crimr 0 . GumiilNliih
und zurück.

Zug
11 Stationen. Zug

12

425 ab Crone a. B. . . an 623
436 —

* Okollo —

446 — Moltke-Grnbe .
— 6Ü3

455 — Goseieradz . .
— 554

509 — Böthkenwalde .
— 540

515 — Witoldowo I .
— 534

&E — Witoldowo II .
— 521

538 — Hohenfelde . .
— 510

554 — Abzweigung . .
— 501

604 — Trzementowo .
— 456

619 — Kasprowo . .
— 445

626; — Goncerzewo . .
— 433

643
^ Teresin . . ..

— 425
651 Michalin . . .

1 1 — 411
700 an Gumnowitz . . ab 400

Wierjchurm—Kreuibers
und zurück.

§ | 5

CO! CQ

447 552
4 w! e”

320
329

5 Töißl5| 3 43

Stationen.

ab Wierzchucin
Y Rohrbeck .

an Bgchwitz .

5£
520
529
549
554
ßOÖ
620
6 35

643
715
732
742
801

6 20

6 25

6 34

6 54

6 59

713
7 25

7 40

748
8 03

820
331
8 51

346
351
355
410
419
4 25

429

432
4 37

4 45

507
512
5 27

5 39

554
602
6 Ü
6 £
6£2
7 Ö8

ab Bachwitz .

E Fünfeichen
Falkenthal
Lindenwald
Falkenthal
Fünfeichen

an Bachwitz .

ab Bachwitz .

B Moritzfelde
Sluvowo
Abzweigung
Trzementowo
Kaspxowo.
Wilhelmsort
Woynowo.
Mocheln .

Marthashaw
Mühlthal.
Oplawitz .

an Bromberg.

an

§1 s

2 45 103
2 37

2 22

2 18

2 14

209
157
140
1 35

130

IO!
10“

1281010
124 1006

957
9E
9 32

921
905
822
342
8Ü
808

756
735

116
1254
1249
1238
1219
1207

1159
1146
1141
1109
1048

A. Grosse, Bromberg
Gegründet 1853 . Töpferstrasse IT. Fernsprecher 85 .

Zuckerwaaren-Fabrik
Karamellen

Rocks, russ. Drops, Seiden«

bonbons, Kaiserküsse,
Fruchtmarkhonbons, Wein¬

honbons, Bnren-Erfrischer,
Hocca-Bonbons etc.

feinste Qualität und von

grösster Haltbarkeit.

Marzipan-Masse. ^

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufen

Confitüren
Pralindes, Fondants in
feiner Qualität u. Auswahl.

Chocoladen
Haushalt-, Koch- und feine

Ess-Chocoladen.

Cacao
entölt, lose, auch in luftdich¬
ten Cartons u. Blechdosen.

Anmerkung zum Fahrplan.
1. Sämtliche Züge halten auf den Zwischenstationen

nur nach Bedarf.
2. Die Zeiten von 622 abends bis 522 morgens sind

durch Unterstreichen der Minuten gekennzeichnet.
3. Der Zug 7 verkehrt am Mittwoch und Sonn¬

abend nicht.
4. Die Züge 7a, 8 und 9 verkehren nur Mittwoch

und Sonnabend.

1Gieb Acht!i über das, was Dir für
1 Dein Kleid verkauft wird.

und

Halte Waobl
Xi8 bleibt doch wahr:

• l Sie besten Zuthaten
sind Sie billigsten!

Darum, Ihr Hausfrauen, verlangt nur:

Itttbaif ■ Schutz-Borde „PiltttiSSlma“ mit Aufdruck: „Vorwerk“
lÜolICnt Schutz-Borde „ „ „Vorwerk“
$CbWd5S-Blätttf (Tricot- u. Gummi-Platten) „ „Vorwerk“
Kragen-Ginlagt, speziell „Practica‘ c

m. Carton-Aufdruck „Vorwerk“
Die Marke „VORWERK“ verbärgt eine unerreichte Qualität und

Zweckdienlichkeit der Fabrikate.

^edes“bessere Geschäftführt dieVorwerfe’schenFabrikate.

Meine Hpezi»lat»teiln»y;

Lampen
für Petroleum, Gas- n. elektrisches Licht

ist durch Eingang zahlreicher Neuheiten
wieder aufs beste sortiert.

Ich verwende nur Brenner bester Qualität und werden
sämtliche Kronen unter

fachmännischer Leitung
kostenlos angebracht.

Grösste Nenheitli Überraschender Lichteflektii

Oraetzin-Licht.
(Hängendes Gaslicht.)

Ersatz für elektrisches Licht, dieses jedoch an Leuchtkraft über¬
treffend. An jeder vorhandenen Lampe etc. anzubringen.

Frans Kresti, Bankers,
Danzigerstraße 7.

Spezlalabtelliig für BeleocMnngsgegenstanie.

Die

Ostdeutsche Presse
• Bromberg- •

wird in den

knofkraitlgsten Kreisen
von Bromberg Stadt und Land gelesen und ist

hiernach ein

(Hieraus wirkungsvolles Insertionsorgan
ftir Geschäftsanzeigen aller Art

Oie 7 gespaltene
Petitzeile

20 Pfennige
Ärbeitsmarkt

die Zeile
15 Pfennige

Reklamenzeile
50 Pfennige

Telegramm-Adr. t

Ostdeutsche
Presse

Bromberg

Fernsprecher
Nr. 99



liSre
am Bahnhof

vis-ä-vis dem Postamt H,

M Neurenovierte Zimmer
mit vorzüglichen Betten

von Mk. 1,25 an.

Wj Gute KBohe, bestgepflegte Biere!
Blektr. Licht. Bad im Haase.

Fernsprech. 626 • Hausdiener am Bhf.

mmmmm

Thor».
Hotel „zur Holzbörse“

Araberstrasse 16.

Neu eröffnet.

Elegante Ausstattung.
Damenbedienung.

Besitzer Xavler Couiuont.

0h ffl askM

S Rogener
jdi'nderfiarse

Gesangbuch
für Kindergottesdienste

f in der Provinz Posen, <

herausgegeben von lic. A, Saran,
Superintendent in Bromberg.

3. Auflage. -- Broschirt 20 Pfg.,
gebunden 30 Pfg.

© 150 Lieder, umfassend 108 Seiten,
<)

einseht, lnhalts-Verzeichniss, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu beziehen nur von dem Verlage:

ßruenauerfdje ßucfjdru&erei
0ffo ßrunmtö

in Bromberg.

*—II—• (

■
-

•

■**•.••••» mm mmmmm

Leo Brflckmaim
Bromberg, Friedrichspl. 24|25

mit hi zröftte Sjejialgefdift
des SfieiiB für

s
Kettfrdm

und

*

I Vertreter
für Automaten gesucht.

Chocol.-Fabr. Selbmann, Dresden.

■

rmgenSNcklich
schwachen

Luppen, Saucen. Ragouts, Gemüsen re.

üverraschenden,
Kräftig«« Woylgefchma«

F geben und di« Verdauung wohl»
thuend anzuregen. - Wenig« Propfe«
grnüge». — In Original.Fläschchen
von LS Pfg. an. Fläschchen ,u 35 Via,
werden für 25 Pfg-, die zu SS VfH
für 4S Pfg. und die zu 1 M. 10 für
70 Pfg. mit Maggi-Würze nachgefüllt.

Zur augenblicklichen Herstellung
wen Kleisqvrüye - ohne weiter,
Zuthaten als kochendes WaM —

nehme man dagegen
MAGGI*»

Bouillon-Kapseln»
womit eine Einzelportion

vorzügliche- Fleischbrühe auf 6 Pfg.
und extra starker Kraftbrühe auf 8 Pfg.
zu stehe« kommt.

(Die Maggi - Erzeugnisse find
in allen Kolonialwaren - Geschäften
käuflich.)

fertige Betten.
BF Fertige BettwUe

erstklassige Fabrikate:

Fertige grafte weifte Bezüge ?**• 150 M. an

FertigegrafteBettlake», Tick.n.1.z0 „ „

Fertige Lderbett-Jnlette,Sick, n 100 „ „

Fertige Unterhetten. Stück van 100 „ „

KT Matratzen, Stück 5.00 „

W Keilkissen, Stück 150 „

Komplett gefüllte Betten naift
beliebigem WuasE in 1 bis Stunden.

Vermöge des großen Umsatzes stets frische-
staubfreies Lager.

Die Preise im Verhältnis zur Qualität enorm billig.

Fertige Betten, Stwii 9.11 Mk. mt
Bettfedern nun 40 Pf. MB 4 Mk.
DM“ Dannen m 3 MB 6 Mk.

Silb. iVledalüe Goldene Medaille Bromberfl. Go,d * Medallle j
Posen. Berlin.

- Bessaratria“
BROHIBI2RG j

Wilhelmstrasse Nr. 11. ’

Cigaretten-, JabaHr»,
)fülsen-'und Cartonasen-fabriK

mit elektrischem Betrieb.

&P & begründet 1858. «4»

E. Albrecht
Wagenfabrik mit eleetr* Kraftbetrieb

Gammstr. Nr. 11. Brombefg. Gammstr. Nr. 11.

Stets grosses Lager
! nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung.

Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

HSSP“ Reparaturen sachgemäss, schnell und billig. “MW

Balduin Sechstem, Altentiurg, 8. A.
Specialfabrik für Motorenbau seit 1889,

Di© Bechstein’schen Gas-, Benzin- und Spiritus-
Motoren machen die wenigsten Umdrehungen

in der Minute.

Saug« Generatorgas=Motoren.
O-- Billigste Betriebshraft.

50 — 80% Er¬

sparnis. Nur Vs
bis 2 Pfennig Be¬

triebskosten für
die Pferdekraft

und Stunde,

Tüchtige Vertreter gesucht.

L Marcuse Nacht., Modtlfabrik,
Bromberg, Kornmarktftraße Nr. 7.

empfiehlt

Nobel ueueften Stils in allen Holzorte«.
Kompl. Wohnungs-Einrichtungen

in größter Auswahl. Franko-Lieferung nach außerhalb.

8 HoOei'n eingerichh Laboratorium.
.

Adbll s - Commissar.

G. B. Schulz
Magazin für Haus- u. Küchengeräte

Bromberg, Danzigerstr. 1

11
m

Spezialität; Kücheneinrichtmig'en
nach auswärts franko $ facht und Emballage

Musterküche im Schaufenster.

Prinzip: Gute Ware, billigste Preise, freund¬
lichstes Entgegenkommen.

Grösstes SpielWarenlager.
Zur Saison empfehle namentlich:

Tennisschläger, Tennisbälle, Tennisnetze,
sowie sämtl, Zubehör zum Tennisspiel.

Croquets und Ballspiele.

FäbrSafioa sZ-Älgr, Eeiiefaenss de firm;

mmmmmmm
WHllllSeilw Kairo «I BüpWM

imRaflihsseli BHEMBER6 am HMmtoin.

Leg,-. HMiris.
Anerkannt bester BiffeTlikör!

24 Preis-Medaillen!
toSL Underberg-Boonekamp

W
zwmm

m
Boccia und Kegelspiele
Armbrüste
Pustrohre
Luftgewehre
Kinderschankein für den

Garten zum Aufstellen
Treib- und Schlagreifen
Gummibälle
Sandspiele

Hängematten für Er¬
wachsene und Kinder

Eimer
GriessKannen für den

Garten und für Kinder
Gartengeräte
Schiffe, unkenterbare
Oartenmöbel

Kirchhoffcbänke.

mm

betreffend

Irbeitsmarkt
Wohnungen,

Kleine Käufe, Verkäufe u. Auktionen
finden die

wirksamste Verbreitung
durch den

Bromberger
Strassen-Anzeiger

welcher
werktäglich an alle Anschlagssänlen pp.

angeheftet wird.

In den „Bromherger Strassen-Anzeiger“ werden
nnentgeltlieh alle Anzeigen obiger Art
aufgenommen, welche in der „Ostdeutschen

Presse“ stehen.

Beste Gelegenheit

Ein seltsames Vorrecht
erwarb sich im achtzehnten Jahrhundert
das österreichische Dragoner-Regiment
Nr. 14. In der Schlacht von Kolm
am 18. Juni 1756 erbat sich der Oberst
Graf Thienis als Kommandant des

Regiments, das damals aus lauter neu

eingezogenen blutjungen Leuten bestand,
vom Feldmarschall Grafen Daun die
Erlaubnis, mit seinen Dragonern einen

Angriff ausführen zu dürfen. Erst
nach wiederholten Bitten stimmte Daun
zu mit dem Beisatz: „Mais vous ne

ferez pas grande chose avec vos blancs
becs.“ (Sie werden mit Ihren Gelb¬

schnäbeln nicht gar viel ausrichten!)
Der Oberst teilte diese Äußerung des

Aldmqrschalls seinen Leuten mit und
meinte: „Wir wollen beweisen, daß
man auch bartlos tüchtig beißen kann.-

Der Angriff gelang vollkommen.
Zum Gedächtnis dieses TageS erhielt
das Regiment von der Kaiserin Maria
Theresia das Vorrecht vom Oberste»
bis zum letzten Gemeinen keine Schnurr¬
bärte zu tragen. Die Kaiserin schenkte
dem Regiment zugleich vier Standartm
von reichem- Stoff mit eigenhändiger
Stickerei. Bei einer Schwadron waren

an diesem blutigen Tage alle Offiziere
geblieben oder schwer verwundet. Kor¬

poral Pforzheim (später MariaTheresien-
Ritter und Oberst des Regiments)
führte nunmehr diese Schwadron mit
solcher Auszeichnung, daß er noch auf
dem Schlachtfelde zum Leutnant be¬

fördert wurde.

Am 8. Oktober 1850 wurde daS
Regiment zu Telfs vom Kaiser Franz
Josef besichtigt. Die Auszeichnung
der Schnurrbartlosigkeit war bei einer
1848 für die ganze Armee anbefohlenen
Bartordnung, da in jenem Befehl M

Regiment nicht ausgenommen war,

gleichsam zu Grunde gegangen. Auf
Anregung des Kaisers erschien unterm
4. Oktober (also drei Tage vor der

letztbezeichneten Revue) ein Befehl, daß.
um die schöne geschichtliche Erinnerung
der Tapferstit hes Regiments in stetem
Andenken zu erhalten, die Lippenbärte
im Regiment' vom Obersten angefangen,
zu beseitigen seien. Infolgedessen trägt
das Regiment, das einzige in der ganzen
Armee, bis auf den heutigen Tag keine
Schnurrbärte.

Schwieriges Problem.
— .Ich mag mit Barbieren nichts

zu tun haben: stets rasiere ich mich
selber.“

Professor: „Schneiden Sie sich
auch die Haare selber ?-

Viele Neuheiten ln Sommerspielen* VF*
zur

©. H. Schulz
Magazin für Haus- u. Küchengeräte

Bromberg, Danzigerstr. 1.

Besetzung für offene Stellen
aller Art.

Anzeigen .Annahme:
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Bromberg, Wilhelmstr. SO.

KsattN - 0 U

(Bin Ängstlicher.
Arzt: .Ich komme soeben von

Ihrem Kompagnon. Er leidet an

Wechselfieber.'
Lilienfeld: .Herr Doktor, Herr

Doktor, wenn nu werden die Wechsel
fällig?-

Glaubhaft.
Richter: «Schweigen Sie, Frau

Ich habe nicht Sie, sondern Ihrer
Mann gefragt.'

F r a u: .Der hat'S Maul zu halten
Das ist zu HauS auch fo.-

Neu unb originell k
Sk. Eleganter Kunde: „Zum

Donnerwetter, was für miserables
Insektenpulver haben Sie mir denn
gestern verkauft? Die Schwaben werden
ja förmlich fett davon!*

Überhöflicher Kommis:

»Gewiß, mein Herr, das ist das erste
Stadium; sie überfüttern sich daran
und sterben dann an Apoplexie. Bitte
nur nächste Woche wiederzukommen;
da werden Sie schon mit unserem
Insektenpulver zufrieden sein! Womit
kann ich sonst dienen?-

Gefällig.
Sträfling (zum inspizierende«

Zuchthausdirektor): .Herr Direktor,
wenn Sie mal kleine Botengänge habend
die will ich Ihnen gern besorgen.-



Herbst 1903.
Blusenstoffe

in Seide, Sammet und Wolle.

Kleider-Kostum-Stoffe
in hockmodernen Farben und soliden,

aparten Geweben.

Herbst 1903.
Bamen-Konfection 2

Blusen, Jupons,
Jaquettes, Saccos,

Abendmäntel.

Meine sehr grosse Auswahl zeichnet sich durch

vornehmen Geschmack und durchaus reelle

Qualitäten aus.

Arnold Aronsohn»
Friedrichstrasse 22.

Eigene Ateliers für Anfertigung von Blusen^ Kleidern* Morgenröeken ete*

Eine sparsame Köchin.
Sk. Bei ihrer Rückkehr ans dem

Theater findet die Hausfrau ihre Köchin
in der Küche sitzend tmb beim Licht

zweier Kerzen einen Roman lesend.
Natürlich ist sie ärgerlich über diese
Verschwendung. .Aber Marie-, sagt
sie, .warum brennen Sie denn zwei
Kerzen?“

.Das tue ich ja gar nicht, gnädige
Frau“, ist die kühle Erwiderung. .Dies
ist nur eine Kerze. Ich habe sie vor

einer halben Stunde erst durchge¬
schnitten.“

Gewissenhaft.
Frau: .Du bist gestern Abend bis

um 10 Uhr in der Kneipe gesessen;
da hast Du gewiß wieder recht viel

Bier getrunken!“
Pantoffelheld: .Drei Glas

habe ich getrunken, und von einem habe
ich nachher noch geträumt.“

> ist
! ■

Ganz wie Papa.
Der Mann (liest aus einem

Buche): .Das Kameel kann vierzehn
Tage arbeiten, ohne zu trinken.“

Die Frau (anzüglich): .Das ist
noch gar nichts; ich kenne ein Kameel,
das kann vierzehn Tage trinken, ohne
zu arbeiten!“
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Freitag1

, den 18. Septbr«, Sonnabend, den 19. und

Montag, den 21. Septbr. er.

kommt ein grosser Posten

§. Fränkelscher
mit kleinen Webefehlern versehene

Leinenwaren,
wie

ffy Handtücher III Servietten
Wischtücher j 0RT Tischtücher

Kaflee- und Theegedecke etc.
zum Verkauf, welche zu Originalfabrikpreisen abgegeben werden.

I Moritz Meyersohn,
Friedrichsplatz 28. BROHBEBCi. Friedrichsplatz 28.

I
BROMBERG

egner'8 Hdtel
100 Schritt rechts vom Bahnhof.

Vollständig neu umgestaltet und mit allen der Neuzeit ent¬

sprechenden Bequemlichkeiten versehen.

Logis 1,50 Mk. Bei längerem Aufenthalt Ermässigung.
Kein Table d’hote-Zwang. — Kein Wein-Zwang.

ST Hausdiener am Bahnhof. *W£i Hermann Spindler.

Gegenstände für Brandmalerei,
IM Kerbsch nitt und Malerei

in Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Auswahl,
mit und ohne Vorzeichnung.

Sämmtliche Zuthaten zu Havanna-Arbeiten.
Platin-Brenn-Apparate,

TIelMslitte, Oel- o. Aquarellfarben, Pinsel, Vorlagen etc.

Hedwig Kassler, Danzigerstrasse ll

Heffian’s Hotel, i
A Bromberg, G
S Karlstr.- u. Livoninsstr.-Ecke. W

e 5 Minuten vom Bahnhof. §
§ Zimmer mit guten Betten, f
I Logis 1,50 Mk., bei längerem G

J Aufenthalt Ermäßigung. U
M Den Herren Geschäftsreisenden W
G bestens empfohlen. G

J Hausdiener am Bahnhof. ^
seeeeeeeeeeeeeeeeeeeee^i

Besitzer: J. Schroeder.
Nächstes Restaurant am Bahnhof.

Spezialität: Aschinger Brödchen ä IQ Pf.
Grosser, einziger Garten, Kegelbahn,

■$- Billard. -M ^
Fremdenzimmer 1-2,09 Mk.

Gute Getränke, Freundl. Bedienung.
Wagen Schlesinger am Bahnhof

Znm rmznge empfehlen wir sehr billig r

Gardinen

| Meter 38, 45, 60, 75 Pf., 1,00 bis 1,50 Mark.

Steppdecken
Stück 5,00, 6,00, 7,50, 9,00 bis 18,00 Mark.

Bettvorlagen
1,00, 1,50, 2,00, 3,00 und 4,00 Mark.

Portieren
Meter 75 Pf., 1,00 und 1,50 Mark.

Teppiche
5,00, 8,75,10,50,18,50, 21 bis 100,00 Mark

Läuferstoffe
Meter 30,40,60, 75 Pf., 1,00 bis 3,00 Mark.

Bettfedern: doppelt gereinigt und entstäubt Pfund 50 Pf., 1,00, 1,75, 2,00, 2,50, 3,00, 4,00 Mark.
Fertige Betten Stand 12.00, 18,00, 25,00, 30,00

bis 100,00 Mark.
Fertige Bezüge 2,50, 8,00 u. 4,00 Mark.

I Fertige Laken 1,20, 1,50, 2,00 bis 4,00 Mark.

Fertige btrohsäcke 1,20, 1,50, 1,80 Mark.
Fertige Oberbettinlette 2,50,3,09,4,50 bis 10,09 M.
Fertige Unterbettinlette 3,00, 4,50, 6,00 bis ;

10,00 Mark.

Fertige Wäsche für Damen, Herren und Kinder.

Peinlich saubere Abarbeitung zu billigen Preisen. Bestellungen nach Maß in kürzester Zeit.

Wäsohetabrik Gronowski & Wolfs, Bromberg

Im Verlage der Mittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

erscheint Ende September:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

* Winterausgabe.

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

und Kleinbahnstrecken, sowie wichtige deutsche Reise-
verbindungen von und nach Berlin.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur 10 Pfennig,.
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts«

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

Mud. $ack’sehe Originalfabrikate

Pflügen, Drill-,
und Säemaschinen

Hinweis.

Für die Frauenwelt
ist die heutige Extrabeilage bestimmt,
und sei allen eine eingehende Beachtung
dieser Einladung zum Bezug der

„DeutschenFrauen-Zeitung“ empfohlen,
deren Verlag bemüht ist, allen An¬

forderungen, welche an eine Zeitung
gestellt werden, die das Herz erfreuen,
den Geist bilden und bem Hause viel¬

seitigen Nutzen bringen will, zu genügen.
Neben dem außerordentlich reichen und

vielseitigen Texte der „Deutschen Frauen-
Zeitung“, der ohne Bedenken auch den

erwachsenen Töchtern gestattet werden

kann, sind die Beilagen „Hausmusik“
und „IllustrierteModen-Zeituug“, beide

in unerreichter Vorzüglichkeit, schon
längst in vielen tausenden von Familien
unentbehrlich geworden. Der billige
Bezugspreis von monatlich 50 Pfg.
für die große Ausgabe und von nur

20 Pfg. für die kleine Ausgabe ermöglicht
iedermanu die Bestellung.

ei bekannter unbertroffener
__

IHSF“ Konstruktion und Qualität
offeriert:

‘

m

Bild. Sack, Filiale Bromberg.
Spezialität: Dampfphag-Apparate.

General-Vertretung:
für Rheinaner Reinigungsmaschinen ,,Trieur“ und

Nensser Patent-Viehfutterschnelldäsnpser,
Dampfdresehapparate versch. Systeme.

CONCORDIA
Wilhelmstr. 25

Direktor: Eugen Bengs.
Schönstes Vergnügungs-Etablissement Brombargs

Täglich grosse
Spezialitäten - Vorstellung

Auftreten von nur erstklassigen
Artisten.
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Nach wie vor die niedrigsten Preise in

Thee, Cacao,
Chocolade, Cakes

bei nur vorzüglichsten Qualitäten, stets frischester

Ware.

A. Pfrenger, Bromberg,
Daiizigerstr. 29 |

«

Confitüren-, Cbocoladen- und Marzipanfabrik. 11M I
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Bremberg reist,
Zt für sein Heim

Tapeten zu kaufen, betrachte
die Schaufensterauslagen

Danzlgerstr. Nr. 150/150a
(schräg vis-a-vis der Elisabethstr.)

der weltbekannten Tapetenfirma

Gustav Schleising.
bedeutende Ersparnis bei Neubauten. ^ ^

Momentan ■§?!
Sglgresser Ansterfeaaf fff
NE“in Panehl, Leder-

gg^und Teccotapeten!!!!!!!
Man achte genau auf die Firma

Gustav Schleising, ßromberg.
WM- Nicht im Tapetenring.

gegründet 1868. — 1900 2 gold. Medaillen.

wünsch ohne etwaige VerMniMteit
bereitwillige Vorlagen meiner

neuesten Musterkollektionen
in Hotels, eigenen Wohnungen,

m
auch nach auswärts!

— Fernsprecher 574. —

> ' > . iS Z INLKch

H. Schmidtke
Kornmarktstrasse 6 a. d. Strassenhahn.

Knnsttischleret

s
Friedrich- und Hofstrassen-Ecke.

Lieferanten für Königliche und Städtische Behörden.

i&WW

Möbelfabrik

Braut-Ausstattungen in allen Preislagen
sofort lieferbar. Grösstes Möbellager Brombergs. 5 Jahre Garantie.

Franko-Lieferung nach ausserhalb.

Goldene und silberne Medaillen. EAKZOH« Empfehlungen in allen Städten des Ostens. H

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald Bromberg.
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